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Frick

Die Reise in den Rockhimmel

Frick Werner Bodinek gastierte mit einem musikalischen Erzähltheater
im Meck à Frick.

Blaukaltes Licht beleuchtete die Bühne, auf der ein grüner Rasenteppich
lag. Werner Bodinek gastierte am Samstagabend im Meck à Frick mit
seinem Einpersonenstück «Himmelblue».

Im hellblauen Anzug mit Hut und weissen Schuhen verkörperte Bodinek
den erfolglosen Musiker und DJ Blue. Nach einem Unfall starb er und
machte sich nun auf den Weg in den Rockhimmel. Der Künstler
bewegte sich mit seiner Gitarre agil zwischen den drei Plattenspielern,
einem Tonbandgerät, laufenden Fernsehmonitoren, Mikrofonen und
einer Vielzahl von Schallplatten. Er erzählte den Zuschauern von seiner
Odysee durch den Musikhimmel, in dem sich alle berühmten Musiker
und Künstler tummeln. Es war für Blue allerdings schon fast die Hölle,
als er sich zu Beginn seiner himmlischen Reise im Volksmusikhimmel
fand und lautes Vogelgezwischter ertönte. Und als er kurz danach im
Pophimmel die von rosafarbenen Erdbeerfeldern singenden Beatles traf,
war es für ihn fast nicht mehr zu ertragen. Immer wieder tauchte da die
Frage auf: «Wo geht es denn hier bitte zum Rockhimmel?» Blues
Odysee ging quer durch alle Musikstile.

Zu seinen Irrwegen gehört auch Johannes Sebastian Bachs Fugen- und
Kantatenhimmel, wo Orgelmusik den Raum erfüllte, bis er endlich im
Rockhimmel bei all seinen Idolen angelangte. Einmal will er mit Jimi
Hendrix, John Lennon, oder Bob Marley zusammen spielen!

Bodinek begeisterte das Publikum durch seine absolute Präsenz, mit
der er seine Rolle ausfüllte. Authentisch und leidenschaftlich kam er
rüber, wie er die Musik mit theatralischen Elementen eines
Erzähltheaters verband. Bodinek spielt selber seit 35 Jahren elektrische
Gitarre und versteht es deshalb, das Instrument und seinen Gesang
sicher und glaubwürdig einzusetzen.

Das einstündige Theaterstück hätte ruhig noch länger dauern dürfen.
Das Publikum klatschte den Schauspieler mehrere Male begeistert auf
die Bühne zurück. (yb)


